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Das
Tanzbein

In den Winterwochen steht
neben dem Gipsbein das
Tanzbein hiufig im Blickpunkt.
Beide Beine haben zwar etwas mit
Sport zu tun, unterscheiden sich
aber dennoch grundlegend von-
einander. Wahrend das Tanzbein
kriftig geschwungen wird, ist es

Von Gerd Karpe

beim Gipsbein mit dem Schwung
leider vorbei. Gliicklich veran-
lagte Naturen bringen es dem
Vernehmen nach fertig, durchs
Leben zu tanzen. Dass sich je-
mand durchs Leben gegipst hitte,
ist mir bis heute nicht zu Ohren
gekommen.

Die Fasnachtszeit ist die grosse
Stunde des Tanzbeins. Jetzt kann
es endlich zeigen, was in ihm
steckt. Das verwohnte Tanzbein
bevorzugt Parkett. Dort kommt
es aus dem Schwingen kaum her-
aus. Selbst wenn die Finger des
Pianisten beim Dauerlauf iiber
die Tasten allméhlich miide wer-
den, ist das Tanzbein bereit, noch
einen Schritt zuzulegen. Be-
kanntlich kommt ein Tanzbein
selten allein. Es bedarf der tanz-

freudigen Partnerschaft. Unge-
schmaélertes Tanzvergniigen fin- >

det genaugenommen auf vier Bei-

nen statt. Etwa wie ein vertrauli- = Sl
ches Gesprich unter vier Augen. =
Wihrend das Tanzbein im :
sprachlichen Umgang sein Ein- 0 : e
zelgangertum herauskehrt, ist es %%%1 = /ﬁ /\- k cEape = (r

bei festlichen Gelegenheiten eben

R

doch auf Kontakte angewiesen. «Im Sommer wirst du ja nichts anderes als nur ein paar Liter
Und da beginnen die Schwierig- R |
keiten. Fast alle Frauen sind ge- saurer kegen:y

wissermassen von der Schopfung
mit dem Tanzbein ausgestattet.
Von Ménnern l4sst sich das nicht i

durchwegs behaupten. Da gibt es S eufzt eine  Ehefrau: Dies und das
Beine, die sich lieber dem Fuss- : . S
ball oder dem Gaspedal des «Wenn mein Mann Kritik so

«Was sind Sie von Be-

Dies gelesen (als fetten Ti- s S iEhot ieiner Kon

tel, notabene): «Schweizer

AT den BT . gut vertragen wirde wie = servenfabrik.» — «Radio
staltungen verharren sie mit Vor.  Bier. dann ware unsere Ehe | (1 §ULEBICERSCNERILY, | oder Femsehen DRS?»
licbe in Ruhestellung unter dem kein Problem. » Ware geradgee h?:r e'meaAS_l @

Tisch. Frauen haben dafiir kein @ derung sehr erwiinscht ..

Verstindnis. Am liebsten liessen
sie jene Tanzmuffel des Saales
verweisen. i
MZur Fortbildung tanzfreudiger | . t .
itmenschen gibt es Tanzlehrer. | [< g I I I h
Ein geschultes Tanzbein hat mehr | urzes eS C C te
von der Musik. Es sollte von Zeit
zu Zeit taktvoll mit den neuesten
g’énzenkbekanntgemacht werden. .
onst kann es eines Tages wo- B h
moglich nicht mehr mitschwin- er u lgt
gen. Oder es tanzt aus der Reihe.

Wenngleich das bei vielen Tanzen 3 : 1
S T e Als der Flugzeugentfiithrer bekanntgab, er sei fest entschlossen, die Ma-

hort. Ein grosseres Mass an Be- | schine samt allen Passagieren in die Luft zu sprengen, nahm man seine

wegungsfreiheitals heute hatkein | Drohung ernst. Als er spater neben anderen Medikamenten fiir sich ein

Tanzbein je gehabt. Wer daran ittel Sch ; inri 1
Mittel gegen Schnupfen verlangte, war man beruhigt.  Heinrich Wiesner

zweifelt, stiirze sich ins nichste
Tanzvergniigen.

Kobold

17

Nebelfpalter Nr.4,1986

BILD: RALPH GORTLER



	Kürzestgeschichte

